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Manchmal bin ich doch sehr überrascht, wie überrascht unsere lieben Kollegen von den
großen Medien sind. Deutschland ist also schon in der Vorrunde bei den Wahlen für einen
Sitzplatz im UN-Sicherheitsrat ausgeschieden? Die Welt mag uns nicht mehr? Ei der Daus,
das hätte ja nun wirklich niemand ahnen können. Obgleich … Eigentlich hätte dies vielmehr
jeder ahnen müssen, der seinen Lebensunterhalt nicht mit qualitätsmedialer
Realitätsverdrängung verdient. Offenbar hängt unser Selbstbild schief. Wie 1945 und nach
fast jedem Eurovision Song Contest fragen wir uns auch heute wieder mal, warum die Welt
uns nicht liebt. Ganz ehrlich, ich weiß es auch nicht. Aber ich hätte da eine Idee. Eine
Glosse von Jens Berger.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260605_Nein_Doch_Oh_Germany_Zero_Poin
ts_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Dass Portugal bei der Abstimmung in den heiligen Hallen der UN-Vollversammlung mehr
Stimmen als Deutschland bekommen hat – geschenkt. Aber dass ausgerechnet Österreich
uns auch noch deklassiert hat, ist schon ein handfester Skandal. Hallo, liebe Welt? Wer zahlt
denn hier die ganze Chose? Kaum ein Kommentar im Mainstream und keine der bitter
enttäuschten Äußerungen aus den Reihen der Politik kam gestern ohne den dezenten
Hinweis aus, dass Deutschland mithin der größte Finanzier der Vereinten Nationen ist. Und
dann stellen wir – zumindest noch ein paar Tage – mit der grundbescheidenen, stets
zurückhaltenden Annalena Baerbock auch noch die Präsidentin der Vollversammlung!
Hallo!?! Auch Frau Baerbock hätte sicher Besseres zu tun – z.B. TikTok-Videos drehen oder
Trampolin-Springen -, als sich tagein, tagaus für den regelbasierten Feminismus auf der
Welt einzusetzen. Und wie dankt es die Welt ihr und uns? Es ist nur noch schäbig.

Doch ja, es gibt Parallelen. Parallelen zum bereits erwähnten Eurovision Song Contest, der
früher noch Grand Prix hieß. Damals, als unsere Politik und unsere Schlagermusik noch von
„ein bisschen Frieden“ beseelt war, mochten uns anscheinend sogar unsere Nachbarn. Von
diesem Land solle nie wieder ein Lied und nie wieder ein Krieg ausgehen. Das kam an. Aber
das ist auch lange her.

Nun sind wir ja auch schließlich wieder Wer! Das bisschen Frieden von früher hat in
Diplomatie und Musik ausgespielt. Heute tanzen, tanzen, tanzen wir der ganzen Welt vor
und zeigen, zeigen, zeigen ihr den Schritt. Wir wissen endlich wieder, wo es langgeht, was
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ansteht – grundsolide und gut. Wir sind die Guten, daran gibt es spätestens seit der Ära
Baerbock keinen Zweifel mehr. Wir – und nur wir – wissen, wie das Völkerrecht zu deuten
ist, was ein Angriffskrieg ist und was nicht. Wir predigen die regelbasierte Ordnung und
bestimmen, welche Regeln dabei für wen gelten und für wen nicht. Gerne geben wir der
Welt Nachhilfe, gewollt oder noch lieber ungewollt. Israel macht für uns, wie es unser
Kanzler gerne lyrisch formuliert, die Drecksarbeit und dem Chinesen erklären wir, was
Menschenrechte sind. Wir sind Deutsche und nur wir dürfen allein schon aufgrund unserer
Vergangenheit zwischen guten und schlechten Genoziden unterscheiden.

Und die Besten unserer Besten schicken wir dann nach einem demokratischen Vorentscheid
in die UN und auf die Bühne des ESC. „Fire, Fire, Fire!“ Und es ist unser gottgegebenes
Recht, vom Rest der Welt geliebt und gewählt zu werden; schließlich sind wir nicht nur toll,
sondern bezahlen die beiden Partys ja auch. Doch warum nur erkennt die Welt nicht unsere
Großartigkeit? Warum kriegen wir nie Punkte? Da wir die Guten sind, kann es an uns nicht
liegen. Die anderen sind schuld! Die Welt hat sich gegen uns verschworen! Undank ist
bekanntlich der Welten Lohn und wenn der Wurm dem Angler besser als dem Fisch
schmeckt, stimmt mit dem Fisch halt was nicht.

Mein Vorschlag: Die Therapie ist gescheitert – also verdoppeln wir die Dosis! Wir machen
alles richtig, die Welt ist nur noch nicht bereit dafür, unsere Großartigkeit als solche zu
erkennen. Doch steter Tropfen höhlt bekanntlich den Stein. Uns werden doppelte Standards
vorgeworfen? Lächerlich, dann seht zu, wie ihr künftig mit unseren dreifachen Standards
zurechtkommt! Und wer nicht spurt, wird sanktioniert!

Und wenn das alles nicht hilft, dann scheißen wir die Welt halt so was von zu mit unserem
Geld, dass es ihnen vorne und hinten rauskommt. Und wenn dann in nicht zu ferner Zukunft
eine bärtige Annalena Wurst 12 Punkte beim ESC bekommt und Deutschland in der UN wie
ein Phoenix aufsteigt und wohlverdient einen permanenten Sitz im Sicherheitsrat bekommt,
haben wir es geschafft. Dann haben wir wieder die Rolle, die uns in der Welt zusteht.

Titelbild: ChatGPT, mit künstlicher Intelligenz erstellt
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